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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Klima-Anlage  für 
den  Humanbereich,  insbesondere  für  Wohn-  und  Ar- 
beitsräume,  -  mit  zumindest  einem  Auslaßkanal  für  die 
in  einen  zu  klimatisierenden  Raum  einzuführende  Zuluft 
und  endständigem  Zuluftauslaß,  wobei  in  dem  Zuluft- 
auslaß  zumindest  ein  Strömungsgleichrichter  angeord- 
net  ist,  der  eine  Mehrzahl  von  Gleichrichterelementen 
mit  Gleichrichterströmungswegen  sowie  von  der  Zuluft 
beströmter  Gleichrichterelementoberfläche  aufweist, 
und  wobei  der  Zuluftauslaß  mit  dem  eingebauten  Strö- 
mungsgleichrichter  als  Quelluftauslaß  ausgebildet  ist.  - 
Endständiger  Zuluftauslaß  bezeichnet  einen  Durchlaß, 
aus  dem  die  Zuluft  unmittelbar,  wenn  auch  gegebenen- 
falls  über  zusätzliche  Umlenkeinrichtungen  und  derglei- 
chen,  in  den  zu  klimatisierenden  Raum  eintritt.  Der  Zu- 
luftauslaß  kann  sich  in  einer  Decke,  einer  Wand  oder  im 
Boden  eines  zu  klimatisierenden  Raumes  befinden.  Er 
kann  sich  auch  in  der  Wand  eines  z.  B.  sch  ran  kförm  igen 
Klimagerätes  befinden.  Er  kann  sich  fernerhin  in  einem 
Fensterbauteil  oder  Türbauteil  befinden.  Der  Ausdruck 
Klima-Anlage  umfaßt  z.  B.  und  insbesondere  solche  mit 
Klimazentralgerät  für  die  Luftaufbereitung,  Gebläse  für 
die  Förderung  der  aufbereiteten  Luft  im  Bereich  des  Kli- 
mazentralgerätes,  zumindest  einem  Förderkanal  für  die 
aufbereitete,  von  dem  Gebläse  geförderte  Luft  und  zu- 
mindest  einem  Auslaßkanal  mit  Zulufteinführungsein- 
richtung  für  die  Einführung  der  Zuluft  in  einen  zugeord- 
neten,  zu  klimatisierenden  Raum.  Die  Zulufteinfüh- 
rungseinrichtung  wird  kurz  auch  als  Luftauslaß  bezeich- 
net.  Humanbereich  bezeichnet  für  Menschen  bestimm- 
te  Aufenthaltsräume  aller  Art  wie  Büroräume,  Wohnräu- 
me,  Räume  von  Theatern  und  Räume  in  Kaufhäusern, 
Krankenhäusern  und  dergleichen.  Der  Ausdruck  Klima- 
Anlage  umfaßt  im  Rahmen  der  Erfindung  sowohl  Voll- 
klima-Anlagen  als  auch  Teilklima-Anlagen.  Vollklima- 
Anlagen  vereinigen  in  sich  vier  thermodynamische  Luft- 
behandlungsfunktionen,  nämlich  Heizen,  Kühlen,  Be- 
feuchten  und  Entfeuchten.  Bei  Teilklima-Anlagen  sind 
die  Luftbehandlungsfunktionen  demgegenüber  redu- 
ziert,  im  einfachsten  Fall  auf  bloße  Kühlung  oder  bloße 
Frischluftzuführung.  Auch  sogenannte  Raumgeräte  fal- 
len  im  Rahmen  der  Erfindung  unter  den  Begriff  Klima- 
Anlage.  Strömungsgleichrichter  sind  bekannte  Appara- 
te  der  Aerodynamik  (vgl.  Prandtl  "Strömungslehre"  " 
1944,  S.  223).  Sie  bewirken  in  einem  Strömungskanal 
oder  in  einem  Freistrahl  eine  Vergleichmäßigung  des 
Geschwindigkeitsprofils  oder  des  zeitlich  gemittelten 
Geschwindigkeitsprofils  auf  den  einzelnen  "Stromlini- 
en"  über  den  Strömungsquerschnitt. 
[0002]  Klima-Anlagen  des  beschriebenen  Aufbaus 
und  der  beschriebenen  Zweckbestimmung  sind  Aggre- 
gate  der  Haustechnik.  Für  ihre  Auslegung  und  Einrich- 
tung  gelten  bewährte  Regeln  der  Klimatechnik.  Die  Kli- 
ma-Anlagen  des  beschriebenen  Aufbaus  und  der  be- 
schriebenen  Zweckbestimmung  sind  jedoch  verbesse- 
rungsfähig.  Bei  bekannten  Anlagen  stört,  daß  die  auf- 

bereitete  Luft  nicht  ohne  weiteres  frei  ist  von  Schwebst- 
offen  und  molekularen  Verunreinigungen.  Die  Ausdrük- 
ke  Schwebstoffe  und  molekulare  Verunreinigungen  um- 
fassen  anorganische  und  organische  Substanzen  und 

5  insoweit  auch  Sporen,  Viren,  Bakterien  und  Pilze  sowie 
odorierende  Substanzen.  Solche  organischen  Substan- 
zen  werden  im  Rahmen  der  Erfindung,  einschließlich 
odorierender,  auch  metabolischer  Produkte  aus  termi- 
nologischen  Gründen  kurz  als  Keime  bezeichnet,  auch 

10  wenn  es  sich  in  Strenge  nicht  um  Keime  handelt. 
[0003]  Bei  den  bekannten  Klima-Anlagen  der  ein- 
gangs  genannten  Art  (DE  21  06  966  A1  ),  von  denen  die 
Erfindung  ausgeht,  kann  ohne  weiteres  nicht  ausge- 
schlossen  werden,  daß  mit  der  Zuluft  auch  Keime  in  den 

15  zu  klimatisierenden  Raum  eingebracht  werden.  Aller- 
dings  sind  umfangreiche  Maßnahmen  bekannt,  die  die- 
ses  verhindern  und  die  sich  bewährt  haben  (Firmen- 
druckschrift  "HumanAir"  der  KesslerTech  GmbH,  1  992). 
Sie  arbeiten  mit  entsprechenden  Filtereinrichtungen  in 

20  Form  von  Schwebstoffiltern  und  Sorptionsfiltern,  gege- 
benenfalls  auch  mit  Ozonbehandlung  der  Zuluft.  Diese 
bewährten  Maßnahmen  verlangen  entsprechende  In- 
stallationen.  -  Insoweit  ist  auch  ein  Klima-  und  Belüf- 
tungskanalfilter  zur  Abscheidung  von  Kleintieren  und 

25  staubförmigen  Partikeln  aus  einem  Gasstrom  bekannt 
(DE  40  28  531  A1),  welches  aus  in  Strömungsrichtung 
des  Gasstromes  mit  Abstand  hintereinander  angeord- 
neten  Lochplatten  besteht,  deren  Durchströmungsöff- 
nungen  zur  Erreichung  eines  geringen  Druckverlustes 

30  diffusorartig  ausgebildet  sind  und  deren  dem  Gasstrom 
ausgesetzte  Flächen  mit  einem  klebenden  fungiziden 
Material  beschichtet  sind. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Klima-Anlage  des  eingangs  beschriebenen  Aufbaus 

35  und  der  eingangs  beschriebenen  Zweckbestimmung  zu 
schaffen,  bei  der  Keime  unter  Verzicht  auf  Filtereinrich- 
tungen  der  vorstehend  beschriebenen  Art  und  Funktion 
oder  zusätzlich  zu  solchen  Filtereinrichtungen  aus  ei- 
nem  Zuluftstrom  unmittelbar  vor  Eintritt  in  den  zu  klima- 

40  tisierenden  Raum  wirksam  entfernt  werden.  Insoweit 
soll  auch  ein  Nachrüsten  installierter  Klima-Anlagen  zu 
erfindungsgemäßen  Anlagen  möglich  sein. 
[0005]  Die  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufga- 
be  besteht  darin,  daß  die  Gleichrichterelementoberflä- 

45  che  mit  einer  keimtötenden  Substanz  beschichtet  und/ 
oder  imprägniert  ist. 
[0006]  Quelluftauslaß  bezeichnet  im  Rahmen  der  Er- 
findung  einen  Luftauslaß,  aus  dem  Zuluft  turbulenzarm 
und  mit  niedriger  Austrittsgeschwindigkeit  austritt 

so  (Recknagel,  Sprenger,  Hönmann  "Taschenbuch  für  Hei- 
zung  und  Klimatechnik",  R.  Oldenbourg  Verlag  GmbH 
München,  1  987,  Seiten  1  01  3  und  1  037),  so  daß  die  Luft 
bei  langer  Verweilzeit  während  des  Abbaus  von  Turbu- 
lenzen  einen  intensiven  Kontakt  mit  den  Oberflächen 

55  des  Gleichrichters  erfährt.  Keimtötende  Substanzen  be- 
zeichnet  solche,  welche  Keime  im  Sinne  der  einleiten- 
den  Definition,  die  mit  den  Substanzen  in  Berührung 
kommen,  unschädlich  machen.  Die  Wirkung  des  erfin- 
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dungsgemäß  eingesetzten  und  eingerichteten  Strö- 
mungsgleichrichters  ist  dahingehend  zu  beschreiben, 
daß  er  keim-,  pilz-,  bakterienabscheidend  bzw.  -abtö- 
tend  oder  entsprechend  auch  wachstumshemmend  und 
bakteriostatisch  funktioniert  oder  auf  physikalischem 
und  chemischem  Wege  auch  der  Abscheidung  bzw. 
Umwandlung  von  Geruchsstoffen  und  Gasen  dienen 
kann.  Bei  den  beschriebenen  Berührungen  kann  es  sich 
um  bloßes  Kontaktieren  oder  auch  um  einen  adsorbie- 
renden  oder  absorbierenden  Kontakt  handeln.  Die  Sub- 
stanzen  wirken  chemisch  oder  biologisch,  z.  B.  in  bezug 
auf  die  Keime  als  Kontaktgifte.  Sie  können  auch  kataly- 
tisch  wirken.  Es  versteht  sich,  daß  sie  auf  den  Gleich- 
richterelementoberflächen  ausreichend  haften  müssen. 
Geeignete  Substanzen  sind  bekannt  (vgl.  u.a.  EP  0  442 
228).  Der  Strömungsgleichrichter  kann  mit  Gleichrich- 
terelementen  ausgerüstet  sein,  die  in  der  austretenden 
Zuluft  eine  turbulenzarme,  quasilaminare  Strömung  er- 
zeugen.  Er  kann  aber  auch  mit  Gleichrichterelementen 
ausgerüstet  sein,  die  in  der  austretenden  Raumluft  eine 
weitgehend  homogene  isotrope  Turbulenz  erzeugen. 
Eine  homogene  isotrope  Turbulenz  liegt  vor,  wenn  die 
Turbulenzballen  in  ausreichendem  Maße  gleich  groß 
und  in  der  austretenden  Zuluft  ausreichend  gleichver- 
teilt  sind.  Im  Rahmen  der  Erfindung  sollen  die  Durch- 
messer  der  Turbulenzballen  nicht  zu  groß  sein  und  bei- 
spielsweise  im  Bereich  von  1  bis  10  mm  liegen.  Die  En- 
ergie  in  den  einzelnen  Turbulenzballen  soll  im  Vergleich 
zur  Strömungsenergie  des  Zuluftstromes  insgesamt 
klein  sein.  Man  erreicht  mit  Hilfe  geeigneter  Strömungs- 
gleichrichter  einen  Zuluftstrom,  der  in  starkem  Maße 
Quelluft-Charakter  aufweist  und  als  sehr  angenehm 
empfunden  wird.  Über  die  Struktur  der  Strömungs- 
gleichrichter  lassen  sich  diese  Parameter  einstellen. 
Nach  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
der  Zuluftauslaß  mit  dem  darin  eingebauten  Strömungs- 
gleichrichter  als  Quellüftungsauslaß  ausgebildet.  Die 
Gleichrichtung  kann  auch  durch  und  bei  Kombination 
der  beschriebenen  Elemente  und/oder  Maßnahmen  mit 
klassischen  Schwebstoff-  bzw.  Partikelfiltern  erreicht 
werden.  Die  Strömungsgleichrichter  können  auch  als 
Luftleit-  und  Umlenkeinrichtungen  ausgebildet  werden. 
[0007]  In  baulicher  Hinsicht  bestehen  im  Rahmen  der 
Erfindung  mehrere  Möglichkeiten  bezüglich  der  Ausbil- 
dung  und  Gestaltung  der  Strömungsgleichrichter  einer 
erfindungsgemäßen  Klima-Anlage.  So  können  die 
Gleichrichterelemente  als  sich  kreuzende  Leisten,  Stä- 
be  oder  Drähte  ausgeführt  sein.  Es  können  aber  die 
Gleichrichterelemente  auch  als  Stege  zwischen  Boh- 
rungen  in  einer  Platte  ausgeführt  sein,  wobei  die  Boh- 
rungen  die  Gleichrichterströmungskanäle  bilden.  Nach 
einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung  sind 
die  Gleichrichterelemente  als  Stege  einer  Honigwaben- 
struktur  ausgebildet,  wobei  die  Kanäle  der  Honigwaben- 
struktur  die  Gleichrichterströmungswege  bilden.  Nach 
einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfindung  ist  der  Strö- 
mungsgleichrichter  als  eine  poröse  Platte  mit  kommu- 
nizierenden  offenen  Poren  ausgebildet,  deren  Poren- 

wände  die  Gleichrichterelemente  und  deren  Porenräu- 
me  die  Gleichrichterströmungswege  bilden.  Entspre- 
chende  Werkstoffe,  insbesondere  entsprechende  porö- 
se  keramische  Werkstoffe,  sind  an  sich  bekannt. 

5  [0008]  Die  Erfindung  beruht  auf  der  Erkenntnis,  daß 
bei  einer  Gestaltung  und  Auslegung  eines  endständi- 
gen  Zuluftauslasses  als  Quellüftungsauslaß  mit  dem 
beschriebenen  Gleichrichtungseffekt  ein  zusätzlicher 
Effekt  entsteht,  nämlich  das  angestrebte  Unschädlich- 

10  machen  bzw.  die  angestrebte  Abtötung  der  Keime, 
wenn  die  Gleichrichterelementoberflächen  mit  einer 
keimtötenden  Substanz  beschichtet  oder  imprägniert 
sind.  Überraschenderweise  gelangen  bei  der  beschrie- 
benen  Primärauslegung  als  Strömungsgleichrichter  in 

15  der  Zuluft  mitgeführte  Keime  in  ausreichendem  Maße  in 
Kontakt  mit  den  Gleichrichterelementoberflächen  und 
damit  mit  diesen  Substanzen.  Es  versteht  sich,  daß  die- 
ses  auch  eine  Funktion  der  Aufenthaltszeit  der  differen- 
tiellen  Volumenelemente  der  Zuluft  in  dem  Strömungs- 

20  gleichrichter  ist.  Sie  kann  durch  die  Erstreckung  der 
Gleichrichterelemente  in  Strömungsrichtung  entspre- 
chend  beeinflußt  werden.  Wird  der  Strömungsgleich- 
richter  so  ausgebildet,  daß  die  angestrebte  keimtötende 
Wirkung  in  ausreichendem  Maße  eintritt,  so  ist,  anders 

25  ausgedrückt,  auch  der  Gleichrichtungseffekt  in  starkem 
Maße  optimiert.  Diese  Wechselwirkung  ist  wesentlich 
für  die  Erfindung. 
[0009]  Im  einzelnen  bestehen  im  Rahmen  der  Erfin- 
dung  mehrere  Möglichkeiten  der  weiteren  Auslegung 

30  und  Gestaltung.  So  können  die  Gleichrichterelemente 
aus  einem  porösen  Werkstoff  mit  offenen  Poren  beste- 
hen  und  zumindest  im  Bereich  ihrer  Gleichrichterele- 
mentoberfläche  mit  der  keimtötenden  Substanz  imprä- 
gniert  sein.  Die  porösen  Werkstoffe  sind  entsprechende 

35  Kunststoff-  oder  auch  keramische  Bauteile.  Die  Gleich- 
richterelemente  können  auch  aus  einem  massiven 
Werkstoff  bestehen  und  lediglich  eine  Beschichtung  aus 
einem  porösen  Werkstoff  aufweisen,  wobei  die  Be- 
schichtung  zumindest  im  Bereich  ihrer  Beschichtungs- 

40  Oberfläche  mit  keimtötenden  Substanzen  imprägniert 
sind. 
[0010]  Um  beim  Strömen  der  Zuluft  durch  den  Strö- 
mungsgleichrichter  den  Kontakt  der  Keime  mit  den 
Gleichrichterelementoberflächen  zu  fördern,  anders 

45  ausgedrückt,  um  die  Zahl  der  Stöße  der  Keime  mit  den 
Gleichrichterelementoberflächen  zu  vergrößern,  lehrt 
die  Erfindung,  daß  den  Strömungsgleichrichtern  an- 
strömseitig  ein  turbulenzerzeugendes  Gitter  vorge- 
schaltet  ist.  Zu  sehr  guten  Ergebnissen  in  bezug  auf  die 

so  Entkeimung  der  Zuluft  kommt  man,  wenn  der  Strö- 
mungsgleichrichter  eine  Gleichrichterelementoberflä- 
che  F  aufweist,  die  auf  den  Mengenstrom  M  abgestimmt 
ist,  für  die  der  Zuluftauslaß  ausgelegt  ist,  und  zwar  mit 
der  Abstimmungsregel  M  /  F  =  2,5  bis  1  .000  mm3/sec/ 

55  mm2.  Eine  andere  erfindungsgemäße  Abstimmungsre- 
gel  lehrt,  daß  der  Strömungsgleichrichter  in  Strömungs- 
richtung  der  Zuluft  eine  Tiefe  aufweist  und  die  Gleich- 
richterströmungswege  einen  freien  Querschnitt  besit- 
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zen,  die  so  eingerichtet  sind,  daß  zumindest  50  %  der 
Moleküle  der  Zuluft  mit  den  Gleichrichterelementober- 
flächen  in  Berührung  kommt.  Phänomenologisch  aus- 
gedrückt  bedeutet  dieses,  daß  der  Strömungsgleich- 
richter  für  einen  Druckverlust  in  der  den  Strömungs- 
gleichrichter  passierenden  Zuluft  von  etwa  5  bis  40  Pa 
ausgelegt  ist.  Der  Strömungsgleichrichter  kann  draller- 
zeugende  Gleichrichterelemente  aufweisen. 
[0011]  Nach  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  der  Strömungsgleichrichter  als  ein  austausch- 
bares  Modul  ausgeführt  und  auswechselbar  in  den  Zu- 
luftauslaß  eingesetzt. 
[0012]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeich- 
nung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in  schemati- 
scher  Darstellung 

Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  einen  endständi- 
gen  Zuluftauslaß  einer  erfindungsgemäßen 
Klima-Anlage, 

Fig.  2  in  gegenüber  der  Fig.  1  wesentlich  vergrößer- 
tem  Maßstab  eine  Ansicht  des  Gegenstandes 
der  Fig.  1  aus  Richtung  des  Pfeiles  A, 

Fig.  3  entsprechend  der  Fig.  2  eine  andere  Ausfüh- 
rungsform, 

Fig.  4  entsprechend  der  Fig.  2  eine  nochmals  ande- 
re  Ausführungsform, 

Fig.  5  in  nochmals  vergrößertem  Maßstab  einen 
Schnitt  in  Richtung  B-B  durch  den  Gegen- 
stand  der  Fig.  2, 

Fig.  6  eine  andere  Ausführungsform  des  Gegen- 
standes  der  Fig.  5  und 

Fig.  7  in  sehr  starker  Vergrößerung  in  Strömungs- 
richtung  der  Zuluft  einen  Schnitt  durch  einen 
Strömungsgleichrichter  in  Form  einer  porö- 
sen  Platte. 

[0013]  Der  in  den  Figuren  dargestellte  Zuluftauslaß  1 
gehört  einer  Klima-Anlage  für  den  Humanbereich,  ins- 
besondere  für  Wohn-  und  Arbeitsräume  an.  Zur  Klima- 
Anlage  gehört  zumindest  ein  Auslaßkanal  2  für  die  in 
einen  zu  klimatisierenden  Raum  3  einzuführende  Zuluft 
mit  endständigem  Zuluftauslaß  1. 
[0014]  In  der  Fig.  1  erkennt  man  das  Ende  eines  Aus- 
laßkanals  2  mit  angeschlossenem  endständigen  Zuluft- 
auslaß  1.  Die  Anordnung  ist  so  getroffen,  daß  sich  vor 
dem  Zuluftauslaß  1  im  Bereich  4  eine  Drallströmung 
ausbildet.  In  dem  Zuluftauslaß  1  erkennt  man  einen 
Strömungsgleichrichter  5,  der  eine  Mehrzahl  von 
Gleichrichterelementen  6  mit  von  der  Zuluft  beströmter 
Gleichrichterelementoberfläche  7  aufweist.  In  den  Fig. 
5  und  6  wurde  durch  Schraffur  8  angedeutet,  daß  die 

Gleichrichterelementoberfläche  7  mit  einer  keimtöten- 
den  Substanz  beschichtet  und/oder  imprägniert  ist.  Der 
Strömungsgleichrichter  5  ist  mit  Gleichrichterelementen 
6  ausgerüstet,  die  in  der  austretenden  Zuluft  eine  turbu- 

5  lenzarme,  hauptsächlich  laminare  Strömung  erzeugen. 
Der  Strömungsgleichrichter  5  kann  auch  mit  Gleichrich- 
terelementen  6  ausgerüstet  sein,  die  in  der  austreten- 
den  Zuluft  eine  weitgehend  homogene  isotrope  Turbu- 
lenz  erzeugen.  Die  Anordnung  insgesamt  mag  im  Aus- 

10  führungsbeispiel  so  getroffen  sein,  daß  die  Zuluft  im  Sin- 
ne  einer  Quellüftung  austritt. 
[0015]  In  der  Fig.  2  wurde  angedeutet,  daßdie  Gleich- 
richterelemente  6  als  sich  kreuzende  Leisten,  Stäbe 
oder  Drähte  ausgeführt  sind.  In  der  Fig.  3  erkennt  man 

15  die  Ausführungsform  der  Gleichrichterelemente  6  als 
Stege  einer  Honigwabenstruktur.  Die  Kanäle  oder  Be- 
reiche  zwischen  diesen  Bauteilen  6  bilden  die  Gleich- 
richterströmungswege  9.  In  der  Fig.  4  sind  die  Gleich- 
richterelemente  6  als  Stege  zwischen  Bohrungen  in  ei- 

20  ner  Platte  ausgeführt,  wobei  die  Bohrungen  die  Gleich- 
richterströmungswege  9  bilden.  Die  dargestellten 
Gleichrichterelemente  6  mögen  aus  einem  porösen 
Werkstoff  mit  offenen  Poren  aufgebaut  sein  und  zumin- 
dest  im  Bereich  ihrer  Gleichrichterelementoberfläche 

25  mit  der  keimtötenden  Substanz  imprägniert  sein.  Dazu 
wird  auf  die  Fig.  5  verwiesen.  Die  Fig.  6  zeigt,  daß  ein 
massives  Gleichrichterelement  6  eine  Beschichtung  10 
aus  einem  porösen  Werkstoff  trägt,  wobei  die  Beschich- 
tung  1  0  zumindest  im  Bereich  ihrer  Beschichtungsober- 

30  fläche  mit  den  keimtötenden  Substanzen  imprägniert 
ist.  Von  besonderer  Bedeutung  ist  die  Ausführungsform, 
bei  der  der  Strömungsgleichrichter  5  als  eine  poröse 
Platte  mit  kommunizierenden  offenen  Poren  ausgebil- 
det  ist.  Dazu  wird  auf  die  Fig.  7  verwiesen.  Man  erkennt, 

35  daß  die  Porenwände  die  Gleichrichterelemente  6  und 
die  Porenräume  die  Gleichrichterströmungswege  9  bil- 
den.  Man  entnimmt  aus  der  Fig.  1  ,  daß  die  Strömungs- 
gleichrichter  als  austauschbares  Modul  ausgeführt  sind 
und  leicht  auswechselbar  in  den  Zuluftauslaß  einge- 

40  setzt  sind. 

Patentansprüche 

1.  Klima-Anlagefürden  Humanbereich,  insbesondere 
für  Wohn-  und  Arbeitsräume,  -  mit  zumindest  einem 
Auslaßkanal  (2)  für  die  in  einen  zu  klimatisierenden 
Raum  (3)  einzuführende  Zuluft  und  endständigem 
Zuluftauslaß  (1),  wobei  in  dem  Zuluftauslaß  (1)  zu- 
mindest  ein  Strömungsgleichrichter  (5)  angeordnet 
ist,  der  eine  Mehrzahl  von  Gleichrichterelementen 
(6)  mit  Gleichrichterströmungswegen  (9)  sowie  von 
der  Zuluft  beströmter  Gleichrichterelementoberflä- 
che  (7)  aufweist,  und  wobei  der  Zuluftauslaß  (1  )  mit 
dem  eingebauten  Strömungsgleichrichter  (5)  als 
Quelluftauslaß  ausgebildet  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gleichrichterelementoberfläche 
(7)  mit  einer  keimtötenden  Substanz  (8)  beschichtet 
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und/oder  imprägniert  ist. 

2.  Klima-Anlage  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Strömungsgleichrichter  (5)  mit 
Gleichrichterelementen  (6)  ausgerüstet  ist,  die  in  s 
der  austretenden  Zuluft  eine  turbulenzarme,  haupt- 
sächlich  laminare  Strömung  erzeugen. 

3.  Klima-Anlage  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Strömungsgleichrichter  (5)  mit  10 
Gleichrichterelementen  (6)  ausgerüstet  ist,  die  in 
der  austretenden  Raumluft  eine  weitgehend  homo- 
gene  isotrope  Turbulenz  erzeugen. 

4.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  15 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleichrichterele- 
mente  (6)  als  sich  kreuzende  Leisten,  Stäbe  oder 
Drähte  ausgeführt  sind. 

5.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleichrichterele- 
mente  (6)als  Stege  zwischen  Bohrungen  in  einer 
Platte  ausgeführt  sind,  wobei  die  Bohrungen  die 
Gleichrichterströmungswege  (9)  bilden. 

25 
6.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleichrichterele- 
mente  (6)  als  Stege  einer  Honigwabenstruktur  aus- 
gebildet  sind,  wobei  die  Kanäle  der  Honigwaben- 
struktur  die  Gleichrichterströmungswege  (9)  bilden.  30 

7.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Strömungs- 
gleichrichter  (5)  als  eine  poröse  Platte  mit  kommu- 
nizierenden  offenen  Poren  ausgebildet  ist,  deren  35 
Porenwände  die  Gleichrichterelemente  (6)  und  de- 
ren  Porenräume  die  Gleichrichterströmungswege 
(9)  bilden. 

8.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  40 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleichrichterele- 
mente  (6)  aus  einem  porösen  Werkstoff  mit  offenen 
Poren  bestehen  und  zumindest  im  Bereich  ihrer 
Gleichrichterelementoberfläche  (7)  mit  keimtöten- 
den  Substanzen  (8)  imprägniert  sind.  45 

9.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleichrichterele- 
mente  (6)  eine  Beschichtung  aus  einem  porösen 
Werkstoff  aufweisen  und  die  Beschichtung  zumin-  so 
dest  im  Bereich  ihrer  Beschichtungsoberfläche  mit 
der  keimtötenden  Substanz  (8)  imprägniert  ist. 

10.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Strömungs-  55 
gleichrichter  (5)  anströmseitig  ein  turbulenzerzeu- 
gendes  Gitter  vorgeschaltet  ist. 

11.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Strömungs- 
gleichrichter  (5)  eine  Gleichrichterelementoberflä- 
che  F  aufweist,  die  auf  den  Mengenstrom  M  abge- 
stimmt  ist,  für  die  der  Zuluftauslaß  (1  )  ausgelegt  ist, 
und  zwar  mit  der  Abstimmungsregel  M  /  F  =  2,5  bis 
1  .000  mm3/sec/mm2. 

12.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Strömungs- 
gleichrichter  (5)  in  Strömungsrichtung  der  Zuluft  ei- 
ne  Tiefe  aufweist  und  die  Gleichrichterströmungs- 
wege  (9)  einen  freien  Querschnitt  besitzen,  die  so 
eingerichtet  sind,  daß  zumindest  50  %  der  Moleküle 
der  Zuluft  mit  den  Gleich  richterelementoberflächen 
(7)  in  Berührung  kommt. 

13.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Strömungs- 
gleichrichter  (5)  für  einen  Druckverlust  in  der  den 
Strömungsgleichrichter  (5)  passierenden  Zuluft  von 
etwa  5  bis  40  Pa  ausgelegt  ist. 

14.  Klima-Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Strömungs- 
gleichrichter  (5)  als  austauschbares  Modul  ausge- 
führt  und  auswechselbar  in  den  Zuluftauslaß  (1) 
eingesetzt  ist. 

Claims 

1.  An  air-conditioning  installation  for  the  human  do- 
main,  particularlyforlivingandworkingareas,  -hav- 
ing  at  least  one  outlet  duct  (2)  for  the  f  resh  air  to  be 
introduced  into  a  room  (3)  to  be  air-conditioned  and 
having  a  fresh  air  outlet  (1)  at  its  end,  wherein  at 
least  one  flow  alignment  means  (5)  is  disposed  in 
the  fresh  air  outlet  (1)  and  comprises  a  plurality  of 
alignment  elements  (6)  having  flow  alignment  paths 
(9)  as  well  as  an  alignment  element  surface  (7)  over 
which  the  fresh  air  flows,  and  wherein  the  fresh  air 
outlet  (1)  with  the  installed  alignment  means  (5)  is 
constructed  as  a  Streaming  air  outlet,  characterised 
in  that  the  alignment  element  surface  (7)  is  coated 
and/or  impregnated  with  a  germicidal  substance 
(8). 

2.  An  air-conditioning  installation  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that  the  flow  alignment  means  (5) 
is  equipped  with  alignment  elements  (6)  which  gen- 
erate  a  low-turbulence  flow,  which  is  mainly  laminar, 
in  the  emerging  fresh  air. 

3.  An  air-conditioning  installation  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that  the  flow  alignment  means  (5) 
is  equipped  with  alignment  elements  (6)  which  gen- 
erate  a  substantially  homogeneous,  isotropic  turbu- 

5 
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lence  in  the  emerging  fresh  air. 

4.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  elements  (6)  are  constructed  as  intersecting 
Strips,  rods  or  wires. 

5.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  elements  (6)  are  constructed  as  webs  be- 
tween  holes  in  a  plate,  wherein  the  holes  form  the 
flow  alignment  paths  (9). 

6.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  elements  (6)  are  constructed  as  webs  of  a 
honeycomb  structure,  wherein  the  Channels  of  the 
honeycomb  structure  form  the  flow  alignment  paths 
(9). 

7.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  means  (5)  is  constructed  as  a  porous  plate 
with  communicating,  open  pores,  the  pore  walls  of 
which  form  the  alignment  elements  (6)  and  the  pore 
Spaces  of  which  form  the  flow  alignment  paths  (9). 

8.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  elements  (6)  are  made  of  a  porous  material 
with  open  pores,  and  are  impregnated,  at  least  in 
the  region  of  their  alignment  element  surfaces  (7), 
with  germicidal  substances  (8). 

9.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  elements  (6)  have  a  coating  of  a  porous  ma- 
terial,  and  the  coating  is  impregnated,  at  least  in  the 
region  of  its  coating  surface,  with  the  germicidal 
substance  (8). 

10.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  9,  characterised  in  that  a  turbulence- 
generating  grid  is  disposed  in  front  of  the  flow  align- 
ment  means  (5)  on  the  impingement  side  thereof. 

11.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  1  0,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  means  (5)  has  an  alignment  element  surface 
area  F  which  is  matched  to  the  mass  flow  M  for 
which  the  fresh  air  outlet  (1  )  is  designed,  according 
to  the  matching  rule  M  /  F  =  2.5  to  1000  mm3/sec/ 
mm2. 

12.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  10,  characterised  in  that  in  the  direc- 
tion  of  flow  of  the  fresh  air  the  flow  alignment  means 
(5)  has  a  depth  and  the  flow  alignment  paths  (9) 

have  a  free  cross-section  which  are  designed  so 
that  at  least  50  %  of  the  molecules  of  the  fresh  air 
come  into  contact  with  the  alignment  element  sur- 
faces  (7). 

5 
13.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 

of  Claims  1  to  10,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  means  (5)  is  designed  for  a  pressure  drop 
from  about  5  to  40  Pa  in  the  fresh  air  which  passes 

10  through  the  flow  alignment  means  (5). 

14.  An  air-conditioning  installation  according  toany  one 
of  Claims  1  to  1  3,  characterised  in  that  the  flow  align- 
ment  means  (5)  is  constructed  as  an  interchange- 

15  able  module  and  is  replaceably  inserted  in  the  fresh 
air  outlet  (1). 

Revendications 
20 

1.  Installation  de  climatisation  pour  l'environnement 
humain,  en  particulier  pour  des  locaux  d'habitation 
et  de  travail,  comprenant  au  moins  un  canal  de  sor- 
tie  (2)  pour  l'air  amene  introduit  dans  le  local  ä  cli- 

25  matiser  (3)  et  une  sortie  terminale  d'air  amene  (1), 
installation  dans  laquelle,  sur  la  sortie  d'air  amene 
(1),  est  dispose  au  moins  un  redresseur  d'ecoule- 
ment  (5)  qui  comporte  une  pluralite  d'elements  re- 
dresseurs  (6)  pourvus  de  trajets  de  redressement 

30  d'ecoulement  (9)  ainsi  qu'une  surface  ä  elements 
redresseurs  (7)  parcourue  par  l'air  amene,  la  sortie 
d'air  amene  (1)  associee  au  redresseur  d'ecoule- 
ment  integre  (5)  etant  concue  sous  la  forme  d'une 
sortie  d'air  pur,  caracterisee  en  ce  que  la  surface  ä 

35  elements  redresseurs  (7)  est  revetue  et/ou  impre- 
gnee  d'une  substance  germicide  (8). 

2.  Installation  de  climatisation  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  en  ce  que  le  redresseur  d'ecoule- 
ment  (5)  est  muni  d'elements  redresseurs  (6)  qui, 
dans  l'air  amene  sortant,  creent  un  ecoulement 
principalement  laminaire  peu  turbulent. 

40 

45 
3.  Installation  de  climatisation  selon  la  revendication 

1,  caracterisee  en  ce  que  le  redresseur  d'ecoule- 
ment  (5)  est  muni  d'elements  redresseurs  (6)  qui, 
dans  l'air  ambiant  sortant,  creent  une  turbulence 
isotrope  en  grande  partie  homogene. 

so  4.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  elements 
redresseurs  (6)  sont  concus  sous  la  forme  de  ner- 
vures,  de  barrettes  ou  de  fils  metalliques  entrecroi- 
ses. 

55 
5.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 

dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  elements 
redresseurs  (6)  sont  concus  sous  la  forme  d'isth- 

6 
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mes  entre  des  trous  realises  dans  une  plaque,  les 
trous  formant  les  trajets  de  redressement  d'ecoule- 
ment  (9). 

6.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven-  s 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  elements 
redresseurs  (6)  sont  concus  sous  la  forme  d'isth- 
mes  d'une  structure  en  nid  d'abeilles,  les  canaux  de 
la  structure  en  nid  d'abeilles  formant  les  trajets  de 
redressement  d'ecoulement  (9).  10 

7.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  redresseur 
d'ecoulement  (5)  est  concu  sous  la  forme  d'une  pla- 
que  poreuse  ä  pores  ouverts  communicants  dont  15 
les  parois  de  pores  forment  les  elements  redres- 
seurs  (6)  et  dont  les  interstices  poreux  forment  les 
trajets  de  redressement  d'ecoulement  (9). 

8.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven-  20 
dications  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  les  elements 
redresseurs  (6)  sont  constitues  d'un  materiau  po- 
reux  ä  pores  ouverts  et,  au  moins  dans  la  zone  de 
leur  surface  ä  elements  redresseurs  (7),  sont  im- 
pregnes  de  substances  germicides  (8).  25 

9.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  les  elements 
redresseurs  (6)  comportent  un  revetement  en  ma- 
teriau  poreux,  et  le  revetement  est  impregne,  au  30 
moins  dans  la  zone  de  sa  surface  de  revetement, 
de  la  substance  germicide  (8). 

10.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  qu'une  grille  ge-  35 
neratrice  de  turbulence  est  implantee,  cöte  arrivee 
d'air,  en  amont  du  redresseur  d'ecoulement  (5). 

11.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  le  redres-  40 
seur  d'ecoulement  (5)  possede  une  surface  ä  ele- 
ments  redresseurs  F  qui  est  ajustee  au  debit  M  pour 
lequel  est  concue  la  sortie  d'air  amene  (1  ),  ä  savoir 
selon  la  regle  d'ajustement  M  /  F  =  2,5  ä  1  000  mm3/ 
sec/  mm2.  45 

12.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  la  profon- 
deur  du  redresseur  d'ecoulement  (5)  dans  le  sens 
d'ecoulement  de  l'air  amene  et  la  section  de  passa-  so 
ge  des  trajets  de  redressement  d'ecoulement  (9) 
sont  calculees  pour  qu'au  moins  50  %  des  molecu- 
les  d'air  amene  entrent  en  contact  avec  les  surfaces 
ä  elements  redresseurs  (7). 

55 
13.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 

dications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  le  redres- 
seur  d'ecoulement  (5)  est  concu  pour  une  perte  de 

pression  de  l'air  amene  franchissant  le  redresseur 
d'ecoulement  (5)  d'environ  5  ä  40  Pa. 

14.  Installation  de  climatisation  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  13,  caracterisee  en  ce  que  le  redres- 
seur  d'ecoulement  (5)  est  concu  sous  la  forme  d'un 
module  remplacable  et  est  insere  dans  la  sortie  d'air 
amene  (1)  avec  la  possibilite  d'etre  echange. 

20 

25 
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